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Liebe Edlbacherinnen, liebe Edlbacher!

Ein ereignisreiches und besonde-
res Jahr 2019 ist bereits wieder zur 
Hälfte verronnen und hat uns doch 
schonwieder gezeigt dass nicht al-

les planbar ist, wie der Winter sind 
auch die Hitzetage im Frühsommer 
bereits zu großen Herausforderungen 
für Mensch und Tier geworden. Nicht 
nur die Land- und Forstwirtschaft 
leidet unter solchen Wetterextremen 
sondern auch die Bevölkerung muss 
sehr sorgsam mit der Natur und den 
Gefahren umgehen.

Ebenso besonders ist die derzeitige Si-
tuation unserer Bundesregierung. Bis 
zur Veröffentlichung des Ibiza Videos 
haben uns nicht nur politische Ver-
antwortliche, sondern auch Beobach-
ter vieler Nachbarländer zu unserer 
Regierung mit Kanzler Kurz gratu-
liert. Durch das derzeitige sogenannte 
„Spiel der freien Kräfte im Parlament“ 
sind die oft rasch herbeigeführten Ent-
scheidungen derzeit wohl alles andere 
als durchdacht. Wenn jene Parteien 
die das Zünglein an der Waage sind 
am Vorabend zur Abstimmung noch 
nicht wissen wie sie sich wenige Stun-

den später entscheiden, dann ist das 
wohl mehr Spiel als Verantwortung.

Wie sehr Kanzler Kurz mit seinem 
Team von den Österreicherinnen und 
Österreichern geschätzt wurde zeigt 
auch das EU-Wahlergebnis vom 26. 
Mai. 
Um diese Stabilität wieder herzustel-
len lade ich Sie jetzt schon ein zur Na-
tionalratswahl im September zu gehen 
und ein klares Zeichen zu setzen.

Für die kommende Sommer- und Ur-
laubszeit wünsche ich Ihnen erholsa-
me Tage und allen Schülern und Stu-
denten schöne Ferien. 

Ihr Bürgermeister

Johann Feßl
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VERORDNUNG 
der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf 
zum Schutz vor Waldbränden 
(Waldbrandschutz-Verordnung).
Auf Grund des § 41 Abs. 1 Forstgesetz 
1975, BGBl. Nr. 440/1975 in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 
102/2015, wird verordnet: 

§ 1 
Schutzmaßnahmen 
1. �In den Waldgebieten aller Gemeinden 

des Bezirkes Kirchdorf sowie in deren 
Gefährdungsbereichen ist jedes An-
zünden von Feuer und das Rauchen 
verboten. 

2. �Ein Gefährdungsbereich ist überall 
dort gegeben, wo die Bodendecke oder 
die Windverhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder eines Feuers 
durch Funkenflug in den benachbarten 
Wald begünstigen. 

Aktuelles: Waldbrandverordnung
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Mühlenfest
Die IG-Handwerk Garstnertal lädt am 

20. und 21. Juli zum 13. Mal zum Müh-
lenfest im Edlbacher Fraitgraben, rund 
um die Ramitscheder Mühle.

Lasst uns unter dem Motto „Handwerk 
einst“ in gemütlichem Ambiente zusam-
menkommen. Für Stimmung und das 
leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.

Mit Herz, Hand und Verstand
eure IG-Handwerk

Bauten und Anlagen an öffentli-
chen Straßen

Gemäß § 18 Abs. 1 Oö. Straßengesetz 
1991 dürfen Bauten und sonstige Anlage, 
wie lebende Zäune, Hecken, Park- und 
Lagerplätze, Teiche, Sand- und Schot-
tergruben, an öffentlichen Straßen, aus-
genommen Verkehrsflächen gemäß § 8 
Abs. 2 Z 3, innerhalb eines Bereichs von 
acht Metern an Landesstraßen und 15 m 
an Bundesstraßen neben dem Straßen-
rand nur mit Zustimmung der Straßen-
verwaltung errichtet werden. 

Vor Herstellung einer der in der zit. Re-
gelung genannten Anlagen ist daher die 
Genehmigung seitens der zuständigen 
Straßenverwaltung einzuholen. Bei Bun-
des- und Landesstraßen liegt die Zustän-
digkeit bei der Straßenmeisterei Kirch-
dorf, im Bereich von Gemeindestraßen 
bei der Gemeinde.

Grenzmarken und Grenzsteine
Werden Grenzmarken oder Grenz-

steine beschädigt oder bei Bauarbeiten 
ausgerissen ist nach § 125 (Sachbeschä-
digung) und § 230 (Versetzen von Grenz-

zeichen) des Strafgesetzbuches strafbar. 
Die Kosten für eine Wiederherstellung 
oder Grenzpunktaufmessung hat der 
Schadensverursacher zu tragen.

Strauchschnitt
Grundstückseigentümer sind verpflich-

tet überhängende Sträucher und Äste in 
das öffentliche Gut durch Rückschnitt zu 
verhindern.  Diese Maßnahmen sind not-

wendig um Schäden an Gemeindefahr-
zeugen, LKW’s, Transportunternehmen 
usw. zu vermeiden.

Bei Nichtdurchführung dieser Maß-
nahmen ist die Gemeinde verpflichtet, 
die Arbeiten durch Dritte auf Kosten des 
Grundbesitzers durchführen zu lassen!

Information für alle Haus- und Grundstücksbesitzer

Fo
to

: P
ix

ab
ay

.c
om



Bürgerinformation der Gemeinde Edlbach4

„Liebe Gemeindebürger,
ich bin jetzt an einem Punkt ange-

langt, wo ich nicht länger diesen Müll 
„schlucke“!

War es nicht vor Jahren ein großes Um-
denken der Menschheit, dass man den 
Müll trennt. Altstoffe sind ein wertvolle 
Sammlung – sie werden wiederverwertet, 
sparen damit Ressourcen und tragen aktiv 
zum Klimaschutz bei. 

Aus Altpapier wird wieder Papier, 
farbsortiertes Bunt- und Weißglas wird 
zu neuen Flaschen. Verbrannt werden 
nur Reststoffe, die stofflich nicht mehr 
verwertet werden können, weil sie zu 
klein oder zu schmutzig sind. Aus ihnen 
kann zumindest Fernwärme und sauberer 
Strom gewonnen werden.

Ich könnte noch vieles aufzählen, aber 
bei unserer Mülltrennungsanlage beim 
Gemeindeamt stellt es einem zu oft die 
„GRAUSBIRNE“ auf, was da abgeht!!!

Wir Erwachsene sind und bleiben eine 
Vorbildfunktion bis ins hohe Alter. Soll-
ten Sie nun in sich gehen und bemerken, 
dass Sie auch dabei nachgelassen haben 
oder Jemanden bei einer „unkomplizier-
ten und zeitsparenden Mülltrennung“ 
beobachten, dann scheuen Sie es nicht, 
unsere Mülltrennungsanlage beim Ge-
meindeamt, aber auch bei den anderen 
Anlagen kostengünstig zu halten. Was 
denken Sie, wer bezahlt das Aussortieren 
von unreinen Container dann?? Der Bür-
ger indirekt durch die Mülltonnengebühr 
und den daraus resultierenden Erhöhun-
gen bei Abgaben bei den Gemeindesteu-

ern. Weil die Gemeinde diese hohen Ko-
sten auch abdecken muss.

Es wäre nun wirklich dringend Zeit 
umzudenken und nicht alles „schwupp“ 
rein in den Container und hinter mir die 
Sinnflut.“

In diesem Sinne sollte es uns allen jetzt 
die „GRAUSBIRNE“ aufstellen und be-
mühen wir uns wirklich KOSTENGÜN-
STIG“ zu trennen.

Eine besorgte Gemeindebürgerin, die 
sich etwas für das Gedankenlose mancher 
Bürger schämt.

Bezirksabfallverband
Im Fall von illegalen Ablagerungen ne-

ben den Containern fallen Bauhofkosten 

an, die die Gemeinde abdecken muss. 
Diese schlagen über die Abfallgebühr zu 
buche. Fehlwürfe in den Behältern kön-
nen folgende Konsequenzen haben:

Es kann zu Reklamationen durch den 
Verwerter kommen. Dann können Kosten 
für die Aussortierung bis hin zu Schäden 
an den Anlagen entstehen. Dies muss im 
Anlassfall – sofern der Verursacher (die 
Gemeinde) bekannt ist – an denjenigen 
weiterverrechnet werden also über die 
Abfallgebühr.

 Dazu muss gesagt werden, dass das 
Einbringen von falschen Materialen (Re-
stabfall in Behälter für Altstoffe) strafbar 
ist und mit bis zu 7.500 EURO bestraft 
werden kann.

Leserbrief an das Gemeindeamt Edlbach 
Vorbildfunktion Mülltrennung bereits Out?

Karton samt der Verpackungsfolie

…ohne Worte!!

XXL-Karton mit Resten vom Bogen fürs Schießen, Glühbirne, Red Bulldo-
se, Plastik u. nicht ersichtlich sind die unzähligen Hasenknöderl darunter
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ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

SCHMID GMBH
Pichl 132
4575 Roßleithen

www.schmid-erdbau.at
T. +43 7562/5319

office@schmid-erdbau.at

Hotel Berggasthof Zottensberg 

Tel: 07566/309        e-mail: berggasthof@zottensberg.at 

 

Produktvorstellung – neue Bodenmarkierung
Bodenmarkierungen weisen auf be-

sondere Verkehrssituationen hin und er-
höhen damit die Verkehrssicherheit auf 
gemeindeeigenen und überregionalen 

Straßennetzen. Sie sind aber auch dem 
Straßenverkehr, sowie Sonne und Win-
terdienst ausgesetzt.

Der Lieferant für kommunale Produk-
te Kauba GesmbH aus Wien präsentierte 
kürzlich eine Lösung für eine langlebige 
und einfach aufzubringende Bodenmar-
kierung. Das Unternehmen stellte sich 
dabei der Herausforderung und brachte 
zu Demonstrationszwecken durch Ver-
triebsleiter Daniel Kauba selbst eine von 
der Gemeinde Edlbach benötigte Boden-
markierung auf. Um die Vorteile dieses 
Markierungssystems zu beweisen, stelle 
die Kauba GesmbH die Bodenmarkie-
rung für die Gemeinde kostenfrei zur 
Verfügung. Die Bauhofmitarbeiter zeig-
ten sich sichtlich beeindruckt von der 
Einfachheit der Aufbringung. 

Verkaufsleiter Daniel Kauba bringt vor Mitarbeitern des Bauhofs die 
Straßenmarkierung auf



Bürgerinformation der Gemeinde Edlbach6

Am 3. Juni konnten wir bei herrli-
chem Sommerwetter unseren alljährli-
chen Turnabschluss zelebrieren. Nach 
vielen gemeinsamen schweißtreibenden 
Montagabenden belohnten wir uns mit 
einer wunderbaren Abendjause auf der 
Gowilalm. Ein herzliches Dankeschön 
an Larissa und Gabriel für die hervorra-
gende Bewirtung. Bei strahlendem Son-
nenschein und traumhaftem heimischen 
Bergpanorama genossen wir den Aus-
klang unseres nunmehr dritten gemein-
samen Turnjahres. 

Ein herzliches Dankeschön auch an 
meine Mit – Vorturnerinnen Daniela 
Lugmayr und Andrea Popp für euren Ei-
fer und eure Zeit.

Wir drei freuen uns auf nächsten Herbst 
wo wir wieder jeden Montag um 19 Uhr 
in der Mitterwenger VS gemeinsam gu-
tes für unseren Körper tun. Jeder Mann 
und jede Frau sind herzlich willkommen!

Linda Hüthmair

Traumabschlusswanderung der Montagsturnerinnen

heute beschäftige ich mich mit einer 
meiner besten floralen Freundinnen, ei-
ner mal verschmähten, dann wieder heiß 
geliebten Schönheit: der RINGELBLU-
ME! 

Ihre kräftig orangen unermüdlichen 
Blüten bereichern jedes Garteneck, pas-
sen zu jedwedem Gartenstil und verfügen 
darüber hinaus über eine breite Palette an 
Nützlichkeiten:
❙❙ Ringelblumen vertreiben Schnecken 
und andere Schädlinge

❙❙ ihre Wurzeln verbessern die Qualität 
des Bodens

❙❙ sie fungieren als Wetterprophet: Sind 
die Blüten am frühen Morgen zwischen 
6 und 7 Uhr bereits geöffnet, kann mit 
einem sonnigen Tag gerechnet werden, 
bei möglichem Regenwetter versagt sie 
uns ihr schönes Gesicht.

❙❙ Die Ringelblume ist eine ideale Nek-
tarquelle für Bienen, Hummeln und 
Schmetterlinge;

❙❙ 	zu Jauche verarbeitet düngt und nährt 

sie den Boden.
❙❙ Und zudem ist sie eine tatkräftige Nach-
barin: sie fördert das Wachstum von 
Feldsalat, Erdbeeren, Erbsen, Bohnen, 
Kartoffeln, Kohl, Gurken, Himbeeren,.. 
… mit einer einzigen Ausnahme: sie 
verträgt sich gar nicht mit Thymian, 
warum auch immer …

❙❙ gegen allfälligen Blattlausbefall hilft 
die Schmierseifenlösung (1l Wasser 
+ 1EL Schmierseife + 1EL Spiritus, 
im Abstand von 10 Tagen besprühen). 
Oder Lavendel zwischenpflanzen.

❙❙ Neben der Augenweide verhilft die 
Ringelblume bekanntermaßen auch zur 
Regeneration und Pflege der Haut bei 
Entzündungen und Durchblutungsstö-
rungen:

Ringelblumen-Salbe, 
hausgemacht:

0,25g reines Schwei-
nefett in einer Pfanne 
erhitzen und mit einer 
gehäuften Handvoll 
Ringelblumen aufschäu-
men. Vom Herd nehmen 
und mit 8g Bienenwachs erneut aufko-
chen. Zugedeckt 24 Stunden ausküh-
len lassen. Am nächsten Tag die Pfanne 
nochmals leicht erwärmen, abseihen und 
in Gläser füllen. Hält im Kühlschrank ca. 
1 Jahr. 

Gesund grüßend,
Andrea A. Weiß, AK GG

Liebe gesunde Edlbacher und EdlbacherInnen,
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Kabarett
Am Donnerstag, den 26. September 

wird um 20 Uhr im Kulturhaus Rö-
merfeld Windischgarsten das Kabarett 
„Wurstsalat“ serviert.

Kabarettist Lainer & Putscher, der Er-
nährungsexperte, liefern uns darin eine 
höchst schmackhafte Mischung aus Spaß 
und Information rund um die kulinari-
schen Seiten des Lebens!

Die Gesunden Gemeinden der Pyhrn 
– Priel Region freuen sich auf Ihren Be-
such.

Karten wird es über Ö-Ticket sowie 
Vorort (Raika, Sparkasse, Gemeinden, 
etc. geben). Preis 21,- Abendkasse 25,- 
Euro

Vortrag: 
„Was die Welt zusammenhält: Er-

ziehung mit Sinn & Werten“
Erziehende erleben sich heute immer 

wieder als verunsichert und ratlos, ob-
wohl es noch nie so viele Ratgeber gab. 
Was gibt uns im turbulenten Alltag Halt 
und Gelassenheit? Ein Abend mit Ge-
danken über Sinn, Vorbilder und innere 
Haltung für sich selbst und die nächste 
Generation.

Andrea Weiß, MSc, MEd ist Psycho-
therapeutin für Kinder und Jugendliche, 
Pädagogin und Elterncoach. In ihrer Pra-
xis arbeitet sie wissenschaftlich fundiert 
und herzvoll-kreativ mit traumatisierten 
Kindern, irritierten Jugendlichen und be-
sonders gerne mit deren Bezugspersonen.

Donnerstag, 10. Oktober 20:00 Uhr

Federleicht:
Bewegungsprogramm FEDER-

LEICHT startet wieder im Herbst in Win-
dischgarsten!

Einstiegssemester gratis für Versicher-
te aller Kassen!

Jetzt anmelden und Platz sichern!
Sie sind übergewichtig und haben 

Schwierigkeiten in ein „Bewegteres“ Le-

ben zu finden?
Sie möchten Ihre körperliche Lei-

stungsfähigkeit verbessern und nachhal-
tig etwas für Ihre Gesundheit tun? Dann 
ist das Bewegungsprogramm FEDER-
LEICHT genau das Richtige für Sie!

FEDERLEICHT ist: Gesundheitswirk-
sames Motivations-, Kraft- und Ausdau-
ertraining für übergewichtige, inaktive 
Personen im berufsfähigen Alter, die sich 
mehr bewegen möchten. Schnuppertrai-
ning ist jederzeit möglich. Einstiegsse-
mester wird von der Sozialversicherung 
bezahlt. Wer möchte kann im Anschluss 
ein Dauerprogramm FEDERLEICHT im 
Verein besuchen.

Informationen zum Kursstart: Mag.a 
Uta Karl-Gräf

Es war noch nie so FEDERLEICHT 
etwas für Ihre Gesundheit zu tun! Ru-
fen Sie uns an, wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung unter: Mag.a Uta Karl-Gräf, 
Tel.: 050808 9406,  E-Mail: federleicht@
svagw.at,  www.federleicht.fit 

Vorankündigungen: 

BAUT
AUF

IDEEN
SWIETELSKY BAUGESELLSCHAFT M.B.H.

ZNL OBERÖSTERREICH
EDLBACHERSTRASSE 10 • A-4020 LINZ

T: +43 732 6971 - 0
E: OFFICE@SWIETELSKY.AT

WWW.SWIETELSKY.COM

HOCHBAU • STRASSENBAU • KANALBAU • ROHRTECHNIK •
INDUSTRIEBÖDEN UND GUSSASPHALT • SPEZIALTIEFBAU • HOLZBAU
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Drei stolze Besitzer des Radfahr-
führerscheins

Am Dienstag, den 4. Juni fand die 
Radfahrprüfung statt. Um 10 Uhr soll-
te es losgehen! Alle Teilnehmer stellten 
sich mit ihren Rädern in einer Reihe 
auf. Wegen einer Baustelle starteten wir 
beim Lindenhof. Einer nach dem ande-
ren radelte los. Bei der VS Spital/Pyhrn 
verteilten die Polizisten die Führerschei-
ne. Jeder hat bestanden! Danach kaufte 
unsere Lehrerin noch jedem von uns ein 
Eis. Das war ein wunderschöner und auf-
regender Tag.

von Pia Baumschlager, Laura Sonn-
leithner und Emma Antensteiner

Easy, cheesy, lemon’s squeezie
Am Freitag, den 14. Juni durften wir 

drei Stunden in der VS Rosenau Englisch 
sprechen. Zuerst kamen die ersten und 
zweiten Klassen dran, anschließend die 
dritten und vierten. Wir wurden in ver-
schiedene Klassen aufgeteilt. Ein Lehrer 
hieß Conor und kam aus Irland, der an-
dere hieß John und war aus Australien. 
Dort spielten wir drinnen und draußen 

viele lustige Englisch – Spiele. Sogar ge-
rechnet wurde in Englisch. Das war ein 

sehr cooler Tag. 
Von Lukas Elmer und

Laura Sonnleithner

Unser Hochbeet
Am 4. Juni kam Karin Kniewasser zu 

uns in die Schule. Sie hatte frische Blu-

menerde, Dünger und viele Pflanzen mit. 
Wir zupften das Unkraut aus dem Beet 

und verteilten danach die frische Erde. 
Wir nahmen dann alle Pflanzen, stachen 
Löcher und pflanzten Kürbis, Lauch, Ra-
dieschen und Karotten ein. Anschließend 
wurde alles gut eingegossen. Wir hoffen, 
dass wir zu Schulbeginn eine reiche Ern-
te haben werden.

Von Johanna Gössweiner, Alexander 
Redtenbacher und Hannah Rebhandl

Linz-Tage vom 25.4.bis 26.4.:
Am Donnerstag begannen unsere Linz-

tage bereits um 6.40 Uhr mit der Zugfahrt 
nach Linz.  Am Vormittag besuchten wir 
das Stadion auf der Gugl. Wir erfuhren, 
dass das Stadion ein wichtiger Ort für 
sportliche und kulturelle Großereignisse 
ist. Am Nachmittag kam das Musikthea-
ter dran. Dort begrüßte uns eine sehr net-
te Frau. Sie ging mit uns in einen Raum, 

in dem die Re-
quisiten für die 
Bühnenbi lder 
hergestellt und 
a u f b e w a h r t 
werden. Am 
Freitag in der 
Früh gingen wir 
in die Linzer 
Altstadt. Un-
sere Führerin 
erzählte: „Als 
Rudolf der Drit-
te sich in Asien 
in Susi verliebt 
hatte, sahen die 

Linzer zum ersten Mal einen Elefanten. 
Er lebte leider nur zwei Jahre und als An-
denken wurde aus ein paar Knochen ein 
Hocker hergestellt“. Das nächste Ziel war 
die VOEST. Dort lernten wir, dass das 
Erz zum Hochofen transportier und es 
danach auf 2200 Grad erhitzt wird. Da-
nach ging es ins Ars Electronica Center. 
Dort bekamen wir alle 3D-Brillen. Wenn 
wir sie aufsetzten, fühlte es sich so an, als 
würde sich der Boden bewegen. Uns allen 
haben die Linz-Tage sehr gut gefallen.

Von Jakob Kniewasser, Emma An-
tensteiner, Laura Sonnleithner, Simon 

Stockreiter, Simon Retschitzegger, Simon 
Aschauer

Volksschule Mitterweng
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Da wanderte ich eines Tages in der 
zweiten Junihälfte in der so sehr erfri-
schenden Morgenluft, mit meinem Hund 
an der Leine durch’s Golfplatzgelände, 
denn „Golfer“ wären um diese Zeit eh 
noch keine da, - dachte ich!

Es waren auch keine da, - jedenfalls 
habe ich weit und breit niemanden erspä-
hen können!

Nur mein Hund und ich ganz alleine, es 
taugte uns ganz offensichtlich beiden, be-
sonders mir nach einem längeren Kran-
kenhausaufenthalt!

Da sah ich aber plötzlich, dass da in ei-
niger Entfernung zu mir ein Auto stand, 
- also hab ich dann doch jemanden über-
sehen, dachte ich mir.

Und ich sah neben diesem Auto jeman-
den stehen der mir zugewinkt hatte, so als 
wollte er mir zu verstehen geben, komm 
her zu mir!

Also habe ich nach rechts abgebogen 
und bin drauf los marschiert! Schon von 
weitem erkannte ich, da steht doch unser 
Herr Bürgermeister, der Feßl Hans vor 
mir. 

Na ja, dass man sich in einer solchen 
Situation zunächst einmal einen schönen 
„Guten Morgen“ ausrichtet ist eh allen 
klar!

Der Herr Bürgermeister erkundigte 
sich nach meinem Befinden, wir hatten 
ein nettes Gespräch miteinander, was 
mich sehr freute!

Wir sahen uns in die Augen und ganz 
plötzlich meinte unser Herr Bürgermei-
ster, (ich zitiere das jetzt wörtlich), ja lie-
ber Heribert, soll ich dir jetzt was zeigen, 
möchtest du das?

Natürlich packte mich die Neugierde, - 
freilich wollte ich sehen was er hatte! Er 
ging zum Auto, öffnete ganz langsam den 
Kofferraum, darin stand eine Wanne und 
aus ihr ragte das Haupt eines sehr guten, 
total interessanten und nach meinen Er-
kenntnissen, alten Rehbocks hervor! So 
hatte gerade ich das Glück, dem Herrn 
Bürgermeister als „Erster“ an diesem Tag 
die Hand reichen zu dürfen und ihm ein 
herzliches „Weidmannsheil“ auszuspre-
chen!

So wie wir uns zufällig begegnet sind, 
genauso schnell haben sich unsere Wege 
wieder getrennt, ich ging mit meinem 
Hunderl weiter, der Herr Bürgermeister 
ebenso, er hatte zu tun!

Übrigens, lieber Herr Bürgermeister, 
lieber Hans Feßl, ich möchte Dir, aber 
auch der Gemeinde Edlbach noch einmal 
„Danke“ sagen für Deine netten Worte 
und für das Jausenbinkerl, welches uns 
beiden, meiner Gattin und mir anlässlich 
unserer „Goldenen Hochzeit“ zu Teil 
wurde!

„So ein schöner Morgen“

Neues von den Mitterwenger Bergspatzen
Bilder sagen mehr als tausend Wor-

te! In diesem Sinne lasse ich dieses Mal 
die Eindrücke der Fotos für mich spre-
chen. 	

Schulanfänger-Exkursion am 7. März zur 
Firma „Fux“ nach Roßleithen

Dinospaß- Abschluss! Großeltern-Ostercafe

„Roko“ – das Projekt der Rettung für den Kindergarten. Wanderungen:
– Muttertagswanderung Egglalm
– Ramitschermühle
– Vatertagswanderung Unterlahner-Reith
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„Schlaf gut!“ in einem Bett von Bernegger.
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Eigene Werte vertreten:  
Das wird in Zeiten von Möbel-
haus-Giganten und Online- 
Möbelanbietern immer wich-
tiger. Ein Möbeltischler kann 
vieles bieten, was die On-
line-Welt nicht schafft und 
auch in großen Möbelhäusern 
nur bedingt zu finden ist:  
Regionalität bei den Rohstof-
fen, kompetente Beratung, 
Leiden schaft für den Tisch-
ler-Beruf und das Schaffen 
von Unikaten für individuelle 
Bedürfnisse.

Das Tischlerhandwerk –  
eine Herzensangelegenheit

Bei der Tischlerei Bern-
egger kann man auf das Hand-
werk vertrauen. Ihre Tischler 
sind mit Herz und Freude bei 
der Sache. Schritt für Schritt 
zu den fertigen Stücken zu 
gelangen macht ihren Beruf 
aufregend, Lob und strahlen-

de Augen der Kunden tun ihr 
Übriges.

Inspirierender Schauraum –  
immer einen Besuch wert

Der mehr als 400 Quadrat-
meter große Schauraum bei 
Bernegger dient als Inspira-
tionsquelle für das eigene Zu-
hause. Gezeigt werden Kom-
plettlösungen für alle Wohn- 
und Schlafräume, die hohe 
Qualität der Lösungen über-
zeugt.

Bernegger ist Möbeltischler mit Leib und Seele

Massivholzmöbel nach Maß für Schlaf-, Wohnzimmer & Co.

Bernegger plant und fertigt auch individuelle Küchen.

KONTAKT

Tischlerei Bernegger  
4564 Klaus/Pyhrnbahn 135 
Tel. 07585/205 
www.tischlerei-bernegger.at FO
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NATÜRLICH | GESUND | SCHLAFEN+WOHNEN
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Mit der Tischlerei Bernegger zum Gipfelsieg

Das Modell „Pyhrgas“ kombiniert Eiche und Nussholz.

Bereits über 25 Jahre singt nun das Doppelquartett 
Windischgarsten im Pyhrn-Priel Gebiet. Nach längerer Zeit 
der Konzertpause wird das DQ Windischgarsten heuer wieder 
A-capella-Musik zum Besten geben. 

Das DQ lässt sich nach wie vor nicht in eine spezielles Genre 
von Liedern zwängen, haben sie sich doch seit der Gründung 
ein breites Repertoire geistlicher und weltlicher Werke von Alter 
Musik bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen erarbeitet. 
Dazu zählen Madrigale, Spirituals und Gospels, Volkslieder 
aber auch Songs, Schlager und Hits.

Unterstützt und verstärkt wird der A-capella-Chor dieses Mal 
von der Rathberg Geigenmusi.

Eintritt: VVK €10,- / AK € 12,-
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Bereits seit 20 Jahren sind Familie Gerlinde und Christian 
Kiss aus Wien, Gäste der Pension Schacherbauer in Edlbach. 
Beim letzten Besuch im März wurde dem Ehepaar von Bgm. 
Johann Feßl und den Gastgebern Gerlinde und Kurt Schober 
eine kleine Aufmerksamkeit sowie eine Urkunde des Touris-
musverbandes Pyhrn-Priel überreicht.

Gästeehrung

Geburtstage

Anna Hinterreiter, 90. Geburtstag

Walter Sölkner, 85 GeburtstagWillibald Grabner, 75. Geburtstag

Adolf Aigner, 75. Geburtstag

Hannelore und Franz Pithard, Goldene-Hochzeit

Stefanie Fortner, 75. Geburtstag

Goldene Hochzeit
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